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 „Innovation, Qualität und Ethik“ – 
das Motto der 68. Jahrestagung der 
Vereinigung Süddeutscher Ortho-
päden und Unfallchirurgen vom 30. 
April bis 02. Mai 2020 im Kongress-
haus Baden-Baden ist Programm: 
Kaum ein anderes Fachgebiet in der 
Medizin sei so geprägt von diesen 
Eckpfeilern, so die diesjährigen Kon-
gresspräsidenten Univ.-Prof. Dr. 
med. Peter Biberthaler, Direktor der 
Klinik und Poliklinik für Unfallchi-
rurgie, Klinikum rechts der Isar der 
Technischen Universität München, 
und Univ.-Prof. Dr. med. Rüdiger 
von Eisenhart-Rothe, Direktor der 
Klinik und Poliklinik für Orthopädie 
und Sportorthopädie, Klinikum 
rechts der Isar der Technischen Uni-
versität München. Ihr Ziel ist es, den 
zweitgrößten deutschen Kongress 
auf diesem Fachgebiet „mit Elan, 
Herzblut und Ideen“ zu gestalten. 
Beide sind davon überzeugt, dass ein 
hoch motiviertes Bestreben nach In-
novation die Erfolge der Vergangen-
heit sowie auch die sich abzeichnen-
den spektakulären Möglichkeiten der 
Zukunft ermöglichten, um eine sub-
stanzielle Verbesserung der Lebens-
qualität für die Patienten zu errei-
chen. Dabei sei der ethische Aspekt 
der ärztlichen Kunst mit dem Blick 
auf eine stetige Verbesserung der Be-
handlungsqualität als wichtigster 
Wert des täglichen Handelns anzuse-
hen. Aus dem Ansatz dieses Kon-
gressmottos ergeben sich unter-
schiedliche Schwerpunktthemen der 
VSOU-Frühjahrstagung. 

Ein wichtiger Fokus liegt auf der 
„Medizin der Zukunft“ mit technolo-
gischen Innovationsthemen wie Na-
vigation und Robotik, E-Health, Tele-
medizin, Digitalisierung und Big Da-
ta. Hochaktuelle Fragen werden dis-
kutiert: Wie verändert sich die Medi-
zin im digitalen Zeitalter? Worin lie-
gen ihre Möglichkeiten und Chan-
cen? Was bedeuten die digitalen Ver-
änderungsprozesse für das Arzt-Pa-
tienten-Verhältnis? Welche zusätzli-
chen technischen Innovationen sind 

bereits aktuell und können im Sinne 
der Patienten angewendet werden?

Im Bereich Qualität werden die 
Themen Versorgungsforschung, Regis-
terdaten und individualisierte Medi-
zin aufgegriffen. Aktuelle Diskussio-
nen zu Wirbelsäulenerkrankungen be-
handeln z.B. Fragen der operativen 
versus konservativen Behandlung, das 
Problemfeld chronischer Rücken-
schmerz und neue Möglichkeiten der 
Rehabilitation. In der Endoprothetik 
geht es neben aktuellen Ansätzen zur 
patientenspezifischen Versorgung um 
die Revisionsendoprothetik, Infektio-
nen, perioperatives Management so-
wie um den Themenbereich „Der 
multimorbide Patient“ – angesichts 
der immer älter werdenden Bevölke-
rung. In dem Gebiet der Sportverlet-
zungen und Sportschäden wird es ne-
ben Prävention und Rehabilitation 
u.a. um Fortschritte in Diagnostik und 
Therapie von Muskel- und Sehnenver-
letzungen und um Weiterentwicklun-
gen in der Knorpeltherapie gehen. 

Ethische Aspekte finden u.a. Be-
rücksichtigung bei der Implementie-
rung von Innovationen, aber auch 
auf den Gebieten der Kinderortho-
pädie und der Polytraumabehandlung 
sowie im Bereich der Alterstraumato-

logie. Der Umgang mit altersbeding-
ten Brüchen in Deutschland wird 
kontrovers diskutiert. Bislang werden 
mehr als 400.000 alterstraumatologi-
sche Frakturen pro Jahr stationär be-
handelt. Gleichzeitig nehmen Ober-
schenkelhalsbruch, Becken-, Hand- 
und Sprunggelenkfrakturen im Zuge 
der gestiegenen Lebenserwartung bei 
70- bis 90-Jährigen weiter zu. Um die 
Behandlungserfolge zu verbessern, 
bieten Prävention und Rehabilitation 
wichtige Anknüpfungspunkte für auf-
einander abgestimmte Versorgungs-
prozesse und fachübergreifende Be-
handlungen wie auch die Zusammen-
arbeit mit Geriatern. Diverse Sitzun-
gen beschäftigen sich mit den 
Schwerpunkten Osteoporose, Insuffi-
zienzfrakturen, periprothetische Frak-
turen und der Fragestellung „Gelenk -
erhalt versus Gelenkersatz“. Vielfälti-
ge freie Themen u.a. zur Hand- und 
Fußchirurgie, zu Kindertraumatologie 
und -orthopädie sind geplant. 

Eine zentrale Bedeutung im Rah-
men des Kongresses hat die prakti-
sche Fort- und Weiterbildung, sodass 
u.a. die Routine BG-Fortbildungen 
angeboten wird. Auch berufspoliti-
sche und gesundheitsökonomische 
Aspekte werden unter Einbindung 
der Fachgesellschaften und Berufsver-
bände diskutiert, um wesentliche 
Rahmenbedingungen zu definieren 
wie z.B. die von vielen Institutionen 
geforderte Aufhebung der Sektoren-
grenzen oder die Honorierung im 
Sinne von GOÄ, EBM und DRG. 

 Diverse Workshops und Kurse zu 
den vielfältigen Themenbereichen, 
weitere Nachwuchsveranstaltungen 
und Preisverleihungen wie der Jahres-
bestpreis 2019 der VSOU-Zeitschrift 
„OUP – Orthopädische und Unfall-
chirurgische Praxis“, Posterpreise und 
Preise für die besten Kurzvorträge 
runden das vielfältige und umfassen-
de Programm der VSOU-Frühjahrs-
tagung ab. 

Das komplette Tagungsprogramm 
und alle Kongressinformationen fin-
den Sie auf www.vsou-kongress.de.

Stetige Verbesserung der Behandlungsqualität ist 

wichtigster Wert des täglichen Handelns

Die Präsidenten der 68. Jahrestagung der 
VSOU: Univ.-Prof. Dr. Peter Biberthaler (l.) 
und Univ.-Prof. Dr. Rüdiger von Eisenhart-
 Rothe.
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